Veilchen im Frühling
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Von überall nun Veilchenduft
unsere Nasen süß umwittert,
in der warmen Frühlingsluft
hoffnungsvoll es mich durchzittert.


Ja so roch es damals auch
einst in frohen, Kindheitstagen
als wir dort nach altem Brauch
Blumenkränze taten, tragen.

Tönte da nicht Lerchenton
durch die kahlen, nackten Äste?
Brütete dort Vogel schon
in dem alten Vogelneste?

Ach mir sind sie noch bewusst
all die herrlich, Melodeien,
Frühlingsduft und Frühlingsluft
unbeschwerte Kinderzeiten.
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Als im Park vom Mandelbaum
rosig Blüten, aufgegangen,
unter blauem Himmelsraum
sah schon zarte Blättchen prangen.

Märchengleich die Blütenpracht
unter wärmend, Frühlingssonne,
lieblich, auch schon manche Nacht
ach wie wohlig Märzensonne.

Alte Zeiten, Kinderträume
kehren wieder, mir zurück
öffnen Türen, Fenster, Räume
Traumgedanken hin zum Glück.

Goldne Jugend, Kindheitsglück
nimmer mehr sie kehren wieder,
doch uns bleibt ein kleines Stück
in Gedichten, alten Lieder.

Grau, gebleicht ist nun mein Haar
Tage ziehen rasch vorbei,
doch mit jedem neuen Jahr
Erinnerungen mit dabei.

Leitheim Peter
Buchautor







 




